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Tagesordnung | Punkt 6 der 6ffentlichen Sitzung am 16. Juni 2011

Antrags-Nr. 11-F-03-0039

Weniger Verkehr und Larm fir Biebrich und Schierstein!
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN vom 08.06.2011 -

Der Wiesbadener Stadtteil Biebrich kampft mit massiven Verkehrs- und Larmproblemen im Umfeld
des Gewerbegebietes Hagenauer StraRe/ Appelallee und BAB 66 und 643. Ein geplanter Ausbau
eines Modbelmarktes im Gewerbegebiet und der sechsspurige Ausbau der BAB 643 werden die
Verkehrs- und Larmprobleme fir Biebrich als auch fir Schierstein weiter verscharfen, vor allem
wenn der Autobahnausbau ohne einen umfassenden Larmschutz erfolgt. Die von der Stadt
geforderten Larmschutzwénde beidseitig entlang der gesamten Neubaustrecke sind im
Planfeststellungsverfahren vom Bundesministerium fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung nicht
beriicksichtigt worden.

Ein Workshop zu den Verkehrsproblemen in Biebrich, wie er am 27.10.2010 analog fiir das
Gewerbegebiet Petersweg Ost durchgefuihrt wurde, liegt auch im Interesse der Anwohnerinnen
und Anwohner. Diese kénnen durch dieses Vorgehen starker in die Losungsfindung eingebunden
werden.

Die Stadtverordnetenversammlung mdge daher beschliel3en:

Der Magistrat wird gebeten,

1. gegen den Planfeststellungsbeschluss zum Ausbau der BAB 643 Klage einzureichen,
wenn in diesem Beschluss der durch die Stadt Wiesbaden geforderte umfassende
Larmschutz nicht bericksichtigt wird.

2. zeitnah einen Workshop vorzubereiten und durchzufuhren, der die Verkehrsprobleme in
Biebrich, die durch das Gewerbegebiet und die BAB 643 verursacht werden, thematisiert
und Losungswege erarbeitet. Am Workshop sollen auch interessierte Burgerinnen und
Burgern teilnehmen kénnen. Um eine rechtzeitige und umfassende Bekanntmachung des
Termins wird gebeten.

Gemeinsamer Anderungsantrag der Stadtverordnetenfraktionen von CDU und SPD vom
14.06.2011

Der Antrag der Stadtverordnetenfraktion von Bindnis 90 / Die Grinen wird durch folgenden Antrag
ersetzt:

Die Stadtverordnetenversammlung méoge beschliel3en:
Der Magistrat wird gebeten,
1. auf allen fachlichen und tber samtliche politischen Ebenen (Kommune, Land und Bund)
auf den Planfeststellungsbeschluss zum Ausbau der BAB 643 einzuwirken, um den durch

die Stadt Wiesbaden geforderten umfassenden Larmschutz unter Ausnutzung aller
rechtlichen Méglichkeiten zu sichern.
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2.

Dazu zahlt vor allem die Errichtung von durchgangigen Larmschutzwanden direkt an der
Bundesautobahn, um sowohl den Bedurfnissen der Anwohner und Gewerbetreibenden in
Biebrich und Schierstein Rechnung zu tragen, als auch den Ausbau der Naturschutz- und
Naherholungsgebiete zu sichern.

zeitnah einen Workshop vorzubereiten und durchzufiihren, der die Verkehrsprobleme in
Biebrich / Hagenauer Stral3e thematisiert und Lésungsszenarien erarbeitet.

eine dauerhafte Dialogrunde mit allen interessierten Birgerinnen und Birgern, mit
stadtischen Bediensteten und verschiedenen Fachexperten mindestens zweimal im Jahr
durchzufuhren, solange die gewerblichen und verkehrlichen Veranderungen im und rund
um das betreffende Gebiet Appelallee / Hagenauer StralRe noch nicht abgeschlossen sind.
Dazu zahlen insbesondere die Entwicklungssituation der Verbrauchermaérkte als auch der
gesamte Neubau der Schiersteiner Briicke (BAB 643). Die Leitung und Koordinierung
dieses Dialogprozesses sollte von einer neutralen Personlichkeit Gbernommen werden.

Beschluss Nr. 0255

Der Antrag der Stadtverordnetenfraktion Blindnis 90/Die Griinen vom 08.06.2011 betr.

Weniger Verkehr und Larm fir Biebrich und Schierstein!

wird in der Fassung des Anderungsantrages von CDU und SPD vom 14.06.2011 angenommen:

Weniger Larm und Verkehrsbelastungen fir Biebrich und Schierstein

Der Magistrat wird gebeten,

1.

2.

auf allen fachlichen und tber sdmtliche politischen Ebenen (Kommune, Land und Bund)
auf den Planfeststellungsbeschluss zum Ausbau der BAB 643 einzuwirken, um den durch
die Stadt Wiesbaden geforderten umfassenden Larmschutz unter Ausnutzung aller
rechtlichen Mdglichkeiten zu sichern.

Dazu zahlt vor allem die Errichtung von durchgangigen Larmschutzwdnden direkt an der
Bundesautobahn, um sowohl den Bedurfnissen der Anwohner und Gewerbetreibenden in
Biebrich und Schierstein Rechnung zu tragen, als auch den Ausbau der Naturschutz- und
Naherholungsgebiete zu sichern.

zeitnah einen Workshop vorzubereiten und durchzufihren, der die Verkehrsprobleme in
Biebrich / Hagenauer StralRe thematisiert und Lésungsszenarien erarbeitet.

eine dauerhafte Dialogrunde mit allen interessierten Blrgerinnen und Blrgern, mit
stadtischen Bediensteten und verschiedenen Fachexperten mindestens zweimal im Jahr
durchzufuhren, solange die gewerblichen und verkehrlichen Veranderungen im und rund
um das betreffende Gebiet Appelallee / Hagenauer StralRe noch nicht abgeschlossen sind.
Dazu zéhlen insbesondere die Entwicklungssituation der Verbrauchermarkte als auch der
gesamte Neubau der Schiersteiner Briicke (BAB 643). Die Leitung und Koordinierung
dieses Dialogprozesses sollte von einer neutralen Personlichkeit Gbernommen werden.
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Dem Magistrat Wiesbaden, .06.2011
mit der Bitte um weitere Veranlassung

Nickel
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat Wiesbaden, .06.2011
_16 -

1. Dezernat IV i. V. m. Dezernat V
mit der Bitte um weitere Veranlassung

2. Abdruck:
Dezernat V Dr. Muller
mit der Bitte um Kenntnisnahme Oberblrgermeister

Seite: 3/3



	Die Stadtverordnetenversammlung
	Tagesordnung I Punkt 6 der öffentlichen Sitzung am 16. Juni 2011
	Weniger Verkehr und Lärm für Biebrich und Schierstein!
	- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 08.06.2011 -

